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Im Rahmender Brachl~nd11rifnahmezurFlächenilUtzungsbilanz 1966 
'Hurde im ,B(:)reich< der .. BrikettfabrikRositz vorgeschlagen, die dortige 
Aschehalde'0hne . Kulturbodenüb(:)rzug aufzuforsten und. die. Böschung 
durch. ingenieurbioloiSisehenVerbau, zu sichern. [1]. Vom ehymaligen 
BraunkohlenwE)rkRositz wardiebisdahinüblicheWiederurbarmachu~gs- ".,. 
technologie .. mit Kulturbodenauftrag,geplant:Der Boden· dafür' sollte 
auf einer Fläche des benachbarten Ackerlandes abgetragen w:erden. 
Diese Maßilahme~hätte die landwirtschaftliche Nutzfläche stark in ihrem 

·WE)rtgemindert, hätte Bodennutzmlgsgebühren [2] wegen vorüber­
gehendenEntzugs JüreinJahr in Höhe von 5 TM/ha verursachtund 
wäreaußerdeJIl-mit sehr. hohen GewinnungskosteIlverbunden 'gewesen. 
Der v?rg~seh~nenBodengewinnung.'hätten weiterhin, Verladen,Trans­
port, Auf trag und Planieren folgen müssen. Einschließlich . Wieder­
'herstepung der Abtragflächeznrweiteren landwirtschaftlichen Nutzung 
riildBauvo,n 150 mErschließungsweg wurden Wiederurbarmachrings~ 
kosten(PrElisbasi~J967) für den Kulturbodenauftragin einer Höhe von .', 
insgesamt~,425?OTM,· ... däs 'sind 121,4 TM/ha veranschlagt." Vergleichs-

'weisell1gendie,betrieblichen Aufwendungen, . einschließlich Abschrei­
bungen für Grpndmittel, seinerzeit bei 25 TM/ha für Kulturbodenc 

Rückwärtskippeilund50 TM/ha für Böschungsgestaltungen. Der außer- ' 
or<lentlichhoheökonomische Aufwand ,warfiir die vorgesehene land: 
wirtschaftlichebzwfgärtIierische Folgemlt;z;ung ··desAschebergesRositz 

,unvedretbar. Dies führte zu dem Auftrag an das Wissenschaftliche 
Technische· Institut (WTI) Regis,ein,:-andersgeartetes Kultivierungsc 

programmfededührendzubearbeiten;. Zus~mmen mit· Mitarbeitern der 
, ehemaligen Abteihing PappelfQrschung in Graupades Institutes für 

; .. ",' .'..,' -'" ,', 

1) Beteiligte Mitarbeiter: ... Dr ..• habiLALBREoHT. KRUMMSDORF, VEBBraullkohlen~ 
k~mbina t Regis, AG-Leiter, Entwurfs' und Dokumentationsbearbeitung unter 
verm:essungst~chnisch ,organisa torischer , . Mitarbeit· . von Vermess).mgsingenieur 
HORST PRÖTER up.dVerme~sungstechniker"\VERNERKüNZEL; Dr. habil. HANS­
FRIEDRIOH, J o~cHIM' In~titlit, für' Forstwissenschaften . Eberswalde, Technisch­
pflanzliclle . Konzeption~. ]~ereitstellung von· Pflanzenmaterial der angebauten 
Pappel-.uIid 'Weidenso~ten, und Auswertung- zusani~en, mit Forsting .. ~RN8T 
FLEISCHER undDr.EBERH~D HÜBENER; Gartenbauing.l'ETER KASTEN; VEB 
La,ndschaftsgesta,ltilrlgMerseburg, Kostep.planung und Ausführung unter verant­
wortlic~er . Mitarbeit,von,Gartenb~uingenieur FRIEDRIOH~WILHELM SOHILFERT ' 
,und Gartenmeister HERMANN EIOH~ER. ' ' 
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,Forstwissenschaften Eberswalde und der ehemaligen PGHLandschafts-
, gestaltung Merseburg wurde 'ein neuer Lösungsweg vorgelegt [3]. Die 
Aufforstungsarbeiten wurden in den Jahren 1968 bis)970ausgeführt 
und nach diesen drei Bauabschnitten erfolgreich abgeschlossen, so daß 
die Fläche bereits 1970 dem zuständigen staatlichen Forstwirtschafts­
betrieb Grimma in Folgenutzung übergeben werden :konnte. Die Ge­
samtkostenbetrugen 69,7 TM, das sind 19,7 TM/ha.' 

. 2, Standort 

Der,Ascheberg Rositz' liegt westlich der Ortschaft R6sitz im. leicht 
kupierten Gelände des Borna-Altenburger Kohlereviers. ,Er überragt 
bis zu 20 m das Terrain, seine Ausdehnung beträgt rd.3,5 ha. Diese 

, extreme Lage ,führte, bei Trockenheit und Wind zu umfangreichen Wind -
erosionen, wodurch, die~Bevölkerung von Rositz-Zechau. stark belästigt 
wurde. ' ".", . ' ,', 

Zur Veränderung dieser Situation mußte die Oijerfläche 'des Asche­
berges stabilisiert und einer möglichst nachhaltigen Nutzung zugeführt' 
werden: Diesem Vorhaben 'standen. jedoch inbodenphysikalischer, 

, ,-chemischm'und -biologischer Hinsicht. zunächst einige wesentliche, 
<Schwierigkeiten gegenüber., Spezielle Unteisuchungen,warenerforderlich; " 
zumal Vergleichsflächen fehlten und anderweitig gewonnene Erfahrungen , 
[4-,-9] nicht ohne ,weiteres übertragbar waren. Der Standort war, 
ähnlich wie dies auch von Müllkippen bekannt ist [10], geprägt durch 
Wärme,' Trockenheit, Wind- undWassererosion, stellEJnweiseober~ 
flächlicher Verfestigung,uneinheitlicher Textu~ und einseitiger chemi­
scher' Zusammensetzung. ,Die nur kleinfläehige' natürliche Begrünung 
einzelner Plateau- und Böschungsstellen (ausgenommen die bereits mit 
K~lturboden versehene, aufgeforstete Nordböschung) und das, sonstige .. 
Fehlen, jeglicher Vegetation sind der Ausdruck dieserextrelllenBe-
dingungen. " , ' 

.- ' ,';' ~. . ..' . 
Nach dem bodengeologischen Gutachten [11] wurden für den Asche'­

,berg Rositz fünf Rohbodenformen ausgeschieden und flächeilllläßig 
kar.tiert:' . 

~ R 1 Schlackenasche . 
1,Om mächti~ fdavonPlateaul,05 ha, 'BöschungÖ,48h~) " 

. , , insges. 1,53 ha ' 43,4% 

11* 



insges. 0,34 ha = 9,6% 

üi 0,lbisO,3m Tiefe von Kohletrübe unterlagert 
.(n~i Plateau) . 

,insges. (J,lS ha .5,1% 

"-' ' 

b~decktmit ° .bisO,lmSchlacke(nur Plateau) .. ... . ... 
insges. 1;24ha...::. 35,1% 

.. ange~ehteSchlaekenascheamBöschungsfuß 
·.···(nurBöschungen) 

iIisg~s. 0,2'1 ha =6;S% 

3,53 ha =.100,0% 

Die Bodenuntersuchungen1) auf Borgehalt, pR-Wert und pflanzen- . 
verfügbares P 20 S, K 20und Mg sowie auf O~und ·Gesamt-N-Gehalt 
ergaben: 

mg/100 gEoden 
na~h nach Doppellaktat-

. methode Schacht-
schabel 

K 2ü Mg 

8 10 44,9 33,3 0,368 
47 9 47,0 . 36,6 0,478. 

.5 6 39,8 . 36,9 0,446 
48 11 36,5 26,1 0,420 
60 12 49,4 25,8 0,420 



" . ' , " " c '~>,, __ ' .. , 

2.3; Gharaktet:isierurw der Rohbodenformen und Hinweise 
" zu ihrer Behandlung , 

Rl 
Gut ,wasserdurchlässig " durch hohen Kohlegehalti,a b~:r"gutspeichernd, 

außerdem relativsorptionsstark. Chemische Eigenschaften relativ 
günstig (neutral bis sehr schwach sauer,teilweise höherer Kalkgehalt); 
Negatiy:höhereTempe~'aturenaneinigen Stellen im, Plateauhereich 
(Schwelbrandgefahr).Dunkle Farbe bewirkt starke Erwärmung>und 
oberflächige Austrocknung, Eine Aufforstung wirdalsmögli'ch an~ 
gesehen. Voraussetzung ist jedoch, daß die vegetationshemmenden 
Bedingungen nahe, der Oberfläche verändert werden, Geeignet,' er­
scheinen: Rechtzeitige Pflanzung im Frühjahr, zusätzlicheWassergaben; 

"geringmächtiger Kulturbodenüberzug, Bespritzen der, Obei'flächEl ,', fiüt 
Kalkmilch zur Verminderung der Absorptionulld Einfüllen Jehlnigen 
Kulturbodens in das Pflanzloch. ",. 

Das'.' Ziel muß eine sehnellstmöglichygeschlosseneVegetationsdecke' 
sein. Deshalb sollten 'auch kalk-, 'trockenheit- ulldborverträgliche 
PflarizEln ausgewählt und mit Superphosphat gedüllgt werden. Um eine 
eventuell schädliche Borwirkung auszugleichen, sind hohe N~ und P­
Gaben erforderlich. Die Vegetation dürfte (dann noch an besonders 

, ~eißen Stellen kleinflächig,.~eschädigt werden .. 

R 2undR 3 
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Pflarizen:en~wick}ungjedoch, ni~p.taus. Eipzeln;v;orhandene. Q~äSfl~' 
:durcll,~:i:zeln<li~,s~Kohletrübe bis.in ein.eTiefe. von 1 m .. Eine Allf~" 
forstüng dürfte daheiauch möglich sein, es empfiehlt siCh wie beiR"l 
eine Zugabe voriKulturboden ins. Pflanzloch. Wurzelintensive. Sträucher' •...... 
undBäumesöntenl),ngebautwerden.Ein möglichst tiefes Auflockern>; . 

. . /~" .. m.i~:BodeI,lnieißeLdiITfte dieWurzel(;)nt'ficklung:urid de~ Tiefeha,ufschhi~' 
• bj:lgp.ristigen. ;; 

':; Ii'!;)( 

.; •..•. :Di~ak;Friß~~öher~r Bösch:ungenang~weht~'Schlackenasyhe ist 'sehr, .... 
locker gelagert und .enthältwenig· wasserhllltende Kohle, so daß . einE; ' . 

. ; " .. ' . größer~ Austtoc:lmöngsgefahr besteht.'Für die' auszubringenden PflaI,lztm' . 
: .... · ....... sindaie· Startbed.ingungen . daher möglichst • durch >Beregnung. "oder. 

. , .. Beigabe von Kultui-boden insPflanzloch zu verbessern. ,'. . . 
,- ,", -:, ,:-,;',' '", ::'''. ,-,' .>/.,", """ J . < • : ',' .", 

··;'::f.3:Te~hni~Ch~pfla~zliche Maßnahmen:' 
. '. .., ,.1. ' , . ",' 

. ,3;LAllgemeines ( 
",;": .' .:.,.t'.,;, .··.:::.f - .. "', :" ' .. : ", :: " : . .',c;_ .. " ," ,'>. ' '~.' ',"'...'... \' 

"...Auf GrUnd ,der CharakterJ~ierung der Rohbodenformen komiteunter,> 
' •. ~telltwerden; daß, eine: forstliche' 'Produktion bzw.zU:minfulsfeine, 

.... ...Begrüni.mg ;und ,gleichzeitig . auch eine . ingeriieurbiologlsche Bösch'ungs-' 
., .<~icherurigüberbestiInmte Kultiv~erungs- und Beha:ri~lungsvariant~ri zu 

'erreichen seien;.. ..... . , .. , . ,.' "..' " . 
• Uin; eine zeitliche S.taff~lung,Überprüfung ,und eventuelleI\orrektur •• , 

dervRrge~.eheIl;e,n· Maßn,ahmep.zu ermöglichen, .erfolgtendieArbeiteIi .•..... 
. .in.dr~iEt~ppen."":' ..... .{ . 

.•.. ;;-i;:JjCf~bsch;bitti968:Mittelteil mitzugehör1gerSüdböschrlngbe~ .. 
pfl~nzt;:einsehließ1ichAn1age'einer dreireihigenGehölzschutzpflaIlzung ..•.. 

". aU:fde~~Z. wi~~heIiRö'schUI).g ; •. dreireihig~r 'ToNnambu~~ Hilfss~reifen. wesF···· 
•. licltdes .WegE)sgepflanzt,·auf der :Eiälfteder Strecke' Zugabe·vonKo:iD.~ 
~,p6st';.2pO:Iri •. Windschutzgatter. im Westen 'der. 'Z~ischenböschirhg ,und'. 

.; '. ostwärt.sd.es .Weges aufgestellt .. ' '. ..' ." . .(; '. '.' .•. ,. ..........' 
.n.~J3au;"b8chriittJ~69: Ostt~il mit der z~gehörig~IlBös~h~g:' (Anschluß, 
('an: NO~'<l~ pnd.S~db~~tand) bepflanzt, e.inschließlichArilage. einer ,20 .#: 
' .. breih:mScihp,tzpflanzungab Bös.chungsoberlmnte., ...... .... ..::- .. ". " .' ; 

.'.", .. I11.13';'u~b8ch~itti970: '\Vestteil·mitzugehörigerBösc4ung,bepflanzt;' •. " 
....• eip.schiießlichAillage . eine.c. dreireihigen . Schutzpfh1nzung I~n der west~.-
·liclien:Böschlirigsober:kante(mit· Ari~c:p.luß. aiIvorhandeneIlBestandim " 

.1·Nprderr unda:riSchritzpflaIizungaufZW,-ischenböschung)::> .: .•... ...• ..•. . .•.. 
'., \ginsic~tl~ch der . in Fragekoll,ll!len(ie,n technischen-. und pflanzlichen' 

•• Yerfahreniw'ird zwischen·Schlitzmaßnahmen:einschließliohBöschungs~' .' . '. . .. )'" ".'. ' .. , '. .' .' ." , . ".' . 
:.pe,han.dlungund.Plateauau,ff()rstung unterschieden.. • ...•.. .,; 

, . , ", ,'- '. ' .. _,' "':, ' . '-' 

.\ ..... ; ..... 



'-':>',:';'; , ,.,' ,.,;" 
".,,, "'-,,'. :.J-;', ,. j~'>" , "~.~ ;:,':,~<. ';.;<',",:,. "] 

.. :.: >j >~:',.'" ..• 'e,' ·.·.:,'1 ,"./,'. " 
"e" : •• -'~ ", ., " ". ". ,- ';";.':~:.,~. .\_,{~\ ",. ;L, '. ~.: .. ~ <.'/:" 

y" .. -:.- ,'i,,_ " -.:;;i" <,-', ',::::~:; , ". . 

. ·f2. S:h;;'ti~ß~ahinen eiil,8chli~ßiidh',Bb8rihJ~~8beha~d~kJ)/.~' ,:.'~:::, .' '.'/ : >' •. ',' 

:.~ .. Am:]3öschungsfllß:.·.~rde:,,~ine,pap~e~eill~~in:~{;5.~·"'Abs~~~1:~~I14er:,,:,'··i .• '~t···'··· 
;;GreJ:lZliriie' ,gepfl/l,nztund .•.. die.'.··FläC)he; Init·. ·:lllehr~J:eIi.~a~pe.lreilienini '.,' 
., .. '. 3X3 .rn-Verband begJ:adig~~:über.dieiiochj verblie~.~ne~öscii~~gs1?re.itf:l,/ 
j, · .• bishinzllJ:; Oberkante:WurderrBüschhigen. Y()IlRobinieIl·:(2jällrig;:6bis.., .\): 

" .8 'Stück!lfd:~eter) .üi.· Schägbermen,eing~bia(Jht; '. ZurB.Od~rirriefi~n·atl(m. ' '.:.' ,'.': :., 
.. 'w1irae Mineraldünger,gegebeJ:iUIldKoPlPost~ (~1S in3jha )-:a ufgetrage~.:. . 

. , .. ,Te?hnQlogie und Erfolgs.allssichten:e~erlöckera~zu~pr!t~(md~IlRas~Il~·:. '\':'1 
: ,decke wurden anharid;v.6n dreiY ergleichsfliichen/tp:,'der)W ~st-,~p:,~~': "i 
UIlq Ostböschung, zllr.Prüf"\lng·Von,Expo.si1jionseffe~t~nr'.~rifjE,I,500}Il2' '.: 
untersucht:·. 'Hierbei:, ~eigtesic~ j edoch, ·.daJ~ ...... stc~;eh~e' Gra:sIlI~dl,e'ttuf', 
Grund des .f~h!eridEJiiFembodensnlcht'bildeIl ~qnnte;iJ)es~alp.)"lir~e..:, 

',: ausschließlich ·Bitumeii,emul~ionals.HaftIll~ttelangesp'dtz.t und die~or;;,') ". . 
.genamite'RobinienQuschlage:ausg~fühl't.,Ullldieschwelorandfördern.de .. 

•. ,' .. " Luftzttfuhr •. ' in .. die.:Ha1de.nböschung:eirizllschl~nkeIl:~ 'Ford'e!11ng: im,: 
'Brandschutzglltachten' des Instituts' fütGJ:Ubensich,erb'eit;.,·yersu\lhsc ' 

..... strecke Jfreiberg/Sa;vom .13 .. 5;1968.,". wrirden·im'A'pi:Wumliv.[ai1969, 
noch, 5 ,6Tm~ Böschung~flächeIläch dei1M:ersebllrgeiSI>ritzsaa:t~ V edal1r~n 

.. ··[1,~i;rits~~:~::f:~:~~:tejl~~::~:;f:t:S!J~~~~4~k:i~~~"ie;~;~~~'i:.\'·i;"" 
'" .. 1,5:X 1;5 mriri~ StrlJ!uchweide~:~n.4P~rpe.I~,i.diese.m~t:~3>nAps~~n<ll~~::.' 

'.' . ,allfgebaut;,Ein Hilfsstreifen,bestel,l.end alls .. TopiIla~l?ur;dreir~ihig,mit.", 
~,:,;eirier:;aeihenentft?qiung' vÖ~1 •.•. 1rir,;und· ... je Pfl~nzplä~7j:mitio/ej..I\::nolle!I··.::;.',x 

. angelegt, :lUldSachalin~ J(nöterieh:sollte weitet~:zur :v erÖfilsseJ:Ung' <;/ 
der.Windyerllältnissfil,im bodennJ1,~en.Ra:~Inb.eitra:ge1:(.: " "',/{.'. ;'." . 

:':.>,;:: ' '.::;.\: .,.,:y;f,',-, ::';" :~\~: ::v: " 
."';' r'·"",.,:'-' "-\',~~ ,,';., :"',." ;<>'; ;.l,:~::-<·T "1',"::"" 

,', " <,.,:. '1(;" ,'.' ~.'" > ' 'J'3 i':Plli.'·'<:·" "'f'f>."';':;'~:;':'~".'>>-:' ,',' , ... ~~.-"."" ;'~~~~i:~': '<~>.~::~ «':\":';.('" 
,:.' .' .. ' tea~u.ors,t'll:rljfXh·.'.':>·';:,;;: . .. 'i;' 

\ _ ~ "" \, ~ ~ _ :',:'":1',' ,;,;,,<:,~,,<.~ :t.' ( 
"", Die bego~ene Tiefelliockerung 'der PfIanzreihim',mit'eiriem Boden-

'.' .' ··:meißeLnmßte . aus Brimdsöhut~gI1i.ndeIl,<':wifilif~r.\e0g~st.ellt;.W'~rd,ep:/ ......... : 
.Deshalb wurderidie Pflanzlöcher für die'Gehölzeriiit einem PfIanilooh~' ';. ' .. 
bohrer '.' maschinell. hergest~llt.])~r· Verb~ndward~bei2·~.2nl;ditl:: '.' 

.. Pappeln, 'wui'dim in 'einem'Ahstand' 'yoii,4x4:ci:ßirigeftigty .• ···· •.. /;,;·;\'?~; ,~. 
. . ,Die ,Pappeln, . als. 1 ~:bz.W'. ~/ij ällr~ge.·LP.fläIlz~n.:ge.~etz,t,:"Yurqen.·mif" 

., ·Füll~ . b.z:w,Hilfshob;art.ep gemischt>Ver:w.eIlc:l~rig;fa,rlcJeI:t,als·1.;;;1J:zw, .•... ;.' 
2jährige,49.'bis 60 cmholiepnanzenR:ote~le,:F~I.(l:ll'?(,lesch;enblättrlger'.·: ;. 
Ahorn.' S~rauch'Weiden un.d Amorpp:a..,:.(· /';' .. ;: ,,"i\; 

., Z~i. Verbesserurig. ·der':A~~u?hshed~ng~ngeIl\yuJ:den.'4i~·:Pfhtl!-zlöeh~r' ';': 
'. mit einem Viertelant~ilMüllkonipost:gemischtün~d,u:rn:die .. :Böden~>, 

. 0 bedläch~.· insgesa~tschnell~r,. 'feEltz.ul~~!3r{ ~)V,urq~.~t~i~~e ~ipgEl~~~/ ... 
, '., .. '. .. . . "<.0:'···· ',";':\,/; : 

., .. ··'·"1··6·····7· ",.,; ,. :::' <';,,: : ~. ~ " ',' . "','-'.. ' 
: "">";.'. '.-": .. ' y':'~' :'~:J"< . '., .. .' :;:': ',"," >\< "'" .... ' 

-';', >:'<--:;. \':->:~::~~,.,;~:~-;'" ,~.,:'~.'<:,'}""'". <;;;~~' -, 
j: ,,:i :,',:, :,:';e;".,'l.>/"'~· , .. _.:<~ _. '.',.'~~:;,," 

... ,',: ..• , .... '.!.: .... ::: ' .. ' :".'. :"," ~'., . .,', ~~)~ , r:::-:·;:'; . 
" '.,;,:.' .,,_. -,.," , ': .:-~': ' . . 

<;':";<,:i'::" :-"'.:: ... ," :' ... >."'" 
::;- ",;.>',' :-:.:. i\'':' 

<\<\ .~.~:\'~:':'. ;';'=,.. ,/ :,/:~~:'-.':' < ~,:?Y·;»::·:·:· 
-.,'<'\~.::;'. '~'l-Y' >/': ' .. ~: ':,'" ' 



Phosph()r un'dKalisowie di~ halbi:lStickstoffga Be wllrde~ eingearbeitet, 
der restliche StickstoffiIn Fi-ühsomllleral1fdiePflanzplätze • gegeben. 

UntE:\rschiedlichnach . Rohbodenformen wurden dIe' Pappelklone 
~Balsampappeln und Schwarzpappelhybriden .-c-:-ausgepflanzt: . 

R2 .............. '. ·.·?op; a~gulata-llybriden ;"Ostia";Kion .205 .. 
R3und4 Pop.xgenerosa,Pop.trichocarpa,Klon205. . ....... . 
Rlllnd5Pop, .. ca~dicana",Androscoggin" , "Förndort' ; Klon 205 

Die 'anfänglich '. geplante ... B·od(ml~ckerung derPflanzreihenkonnte; 
wie >sich bereits imerstenJahrherausstellttJ,e:ntfallen;Als 'Ersatz 

für den schlecht aufgelaufenen Steinklee, derü.a.auchzumMulchen 
~orgesehen'war, . erfolgte .·.ein.Überwurf vo~ >Müllkompost· .. (O,5kgjm2); 

Dies •• ·führte·zurEllt>yicklungeiner .•. ·artenreichen .. bodenbedeckenden 
Unkrautflora.. ;,<. < . ..•.•.......... .... ..ii .... . . .... ., . 

. D.llldasAnwachsen uIicldieweitereEntwicklung der Pflanzung zu· 
.·.sichern, wu~de .. na.chstehep.de .... Zu~.~tz beregnung mit Hilfe der .. bereits 
. vorhandeIienWasserleiturig für erforderlich gehalten· 

. . . ' . 

. StationAltenburg.1901/5d 
, . -, !.:,' ,: ': -. ',: " -. -, ."' -: ':"." .. ,. ~ 

D~se~tsprechendeWaElserdarg~b9t ... ' '.' eine demPflan~enwu~hs .. 
nicht abträgliche chf)missheBeschaffe:nheitdes Ber(jgnungs",assers' 
warenwerkseltig .. zu;gewährleisten.ln der yorplanung wurde damit 

. '. gerech.net,daßilll]3edarfsfallebiszu 3.J ahre. mich. Fertigstellung' der 
letztenKulturetappebewässf)rtwerdenkon~te. '. .' ". '.. > .•. 

•... Die Zllsatz ber~gnung ·ließ. sieh jedoch aus ·.·.technisöhen ..• Gründennur 
·.·inl .. 2,.Kulturjahryenvirkliöhen.Dabf)i'\Vllrden .imJulijAugust·. 23,lj1112 

.•... einZehnteLdergeplänten Z.llsatzberegnung ~erregnet., 
~ - . 



Neben. der. außergewö~nÜchenTrockenheit. zurPflanz-undAn,vuchs- . 
~eit;miteinemNiederschlagsdefizit . von . April bis . Augllst 1968v?n 

'monatlichje 35 mmund dmn:Fehlell..der gefordel'ten. Zusatzberegnung 
'inllöhe. von 58 mm/m 2'lllüssendie ··z: T. erheb1ichen.Pf1all~enausfälle 
auf.' das relative Nährstoffüberangebot zurückgefülrrt werden. Dieses 

'ergab . sich, da .. fürdie Kohlet~übe-:partien anstelle der flächenhaften 
Tiefeinbringung.·.ausBralldschutzgriinden.·mlr .. eiIHlPf1anzlo~hdüngung. 
erlaubt w11r.' Die bereits •. angetrie~enen .• Q.ehölze, •. insbesonder~dienur 
flach g~pfll1nzten' Pappeln .,.~·.I)op',tr:ichocar:J?allIld I:o.J?~.x.f!~nero8a. __ , 
konnten '. keine ·.Sekulld.ärwllr:z;eln .·bildtmund •. ve~trocluieten.D~gegen 
führten."M;iillkom postgahellund ' .. tiefes · ... PflanzE)n __ 40 ·üllltie{. '7" .• ·.selbs,t· 
'unt~r den ~xtremeIiBedingungendes.:r ahres1968 beim Pappelklon20!5. 
zusehr~uten\ Ergebnissellhinsichtlich Allwuchsund'w~iterer Ellt~ . 
wicklring.J)ie~e Yl1riantewurde daher auch für N I1chb~sserungen.und 
die Fläch~npflanzungen· derBauabschnitteIlundlHmaßgebend .•..• 

Die .1968 .. zurV erbesserung'desWindschutzesgepflanzte Topinanlbur­
und ·Sachalin c Knöterich-Anlage . befriedigte .. < .. illlersten. W uchsjl1hr. 
Danach konntE) angen()Illn}el1 •. werden; . <iaß·. dieser Hilfsstreifen bereits . 
im Folgejahr vollwirksam',Vürde;Beide Arten fielen jedoch dann 1969 
fast vollständig aus. Auch di~ als Füllhölzer eingebrachten Amorpha, 

•. Feldah?rn, .. RoterleundEschenahornwaren zu dieser Zeit>bereits 
weitgehend ausgefallen .. 1969. wurde daher nur noch mit Eschellah?rri.,. 
der vonq.en.voigenannten Arten.nochalll bestenstal1d;naohgebessert. 
'.' Inden durch EodenmeißeLaufgeloqkerten Streifen ~rar im Herbst: 
'1968 zahlreicherAspen~und. Salweidenanflug· mit einer Höhe.bis .zu 
.20om·.· anzutretfen ... ·Durch . die .. allgemeinverbesserten .... ökologischen. 

. Bedingungen im BereichderyYilldschutzanlagen entwic:k,eltensich.diese 
Aufwüchseauch1969 gut. . ......... ..... .. .•....•.•...•.... ....•. . ... ...••.... i·· . .........• " 

Trotz der auch im SomlllerJ969 außergewöhnlich extremen '\Vitterungs-
bedingungen. ergab sichhereitszu diesemZeitpullktein. relativzu~ 
friedenstellendesBild derHaldenaüfforstung. Dies wurde durch die 1969 . 
erstml1ls mögliche Beregnung weiter hinpositi v.beeinflußt.Qffensichtlich· . 
half·.ber~its .die .• niedrig{:)·.Wassergabe .über di{:)·.abnorme·.Sommerdürre 
hinweg, wirkte so hestaIidserhaltendundauchzuwac.hsförderild. 



Durch die pflanzlichen und technischen Maßnahmen in ihrer Gesamt­
heit begannen sich die mikroklimatischen Bedingungen auf dem Asche­
berg zu stabilisieren, das wirkte auf den Wasserhaushalt und letztlich 
auf die Vegetation ausgleichend [13]. Sichtbar wurde dies gnt anhand der 

\ 

Abb. 1. Ostteil der Aschehalde : Pappelpflanzung in der zweiten Vegetationsperiode 
(Juli 1970) Foto: A. Krummsdorf 

Bodenvegetation im Übergang von der ein- zur zweijährigen Pflanzen­
gesellschaft. 1969 existierten noch Ruderalpflanzen, während die ein­
jährigen Unkräuter, die vor der Aufforstung anzutreffen waren, bereits 
restlos verschwunden waren. Die mehrjährigen Arten stellten sich dann 
schnell ein, so daß der Übergang von der einjährigen zum Initialstadium 
der mehrjährigen Pflanzengesellschaft bereits im Verlauf eines Jahres 
(Beifuß-Gestrüpp) vollzogen ' wurde. Im Bauabschnitt rr waren neben 
Trockenheitsanzeigern auch mesophile Arten , sicherlich als Folge der 
Bewässerung, anzutreffen. 

Ein Aufmessen der Gehölze zur Erfolgskontrolle erfolgte in den ersten 
Jahren nicht, wir begnügten uns mit einer qualitativen Beurteilung. 
Erst auf Grund einer Bewertung nach mindestens fünf Wuchsjahren 
dürfte auf einem derartig schwierigen Standort über die Wirkung von 
Teilmaßnahmen im einzelnen und in ihrer Gesamtheit entschieden 
werden. 
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4.2. Befunde bei Beginn der Vegetationsperiode 1973 

Um die Wirkung der Teilmaßnahmen beurteilen zu können, wurde die 
Aufforstung der Jahre 1968 bis 1970 im Mai 1973 erneut aufgenommen. 
Hierbei erfolgten sowohl eine qualitative Beschreibung des derzeitigen 
Zustandes als auch Höhenmessungen der Holzarten (Tabelle 1). An der 

Abb. 2. Im Bereich des Windj;chutzzaunes und der Windschutzpflanzung bereits 
günstige Entwicklung der angebauten Pappeln und Entwicklung einer z. T. üppigen 

Bodenvegetation (Aufnahme Juli 1970) Foto: A. Krummsdorf 

Tabelle 1: Mittlere Höhen der Holzarten (Frühjahr 1973) in m 

Schwarzpappelhybride Klon 205 

Populus tl'ichocarpa Klon 34 
Populus lJenerosa 
Populus tremula Anflug 
Balix CCLprea Anflug 
AInus glutinosa 
Acer negundo 
Robinia pseudiacacia Anflug 

Pflanzung 1968 
Pflanzung 1969 
Pflanzung 1968 
Pflanzung 1968 

Pflanzung 1968 
Pflanzung 1968 

5,47 (5,00 bis 7,50) 
4,60 (4,10 ,,5,20) 
4,10 (1,60 ,,5,60) 
3,93 (3,10 ,,4,30) 
3,70 (1,60 ,,5,60) 
bis 2,50 
bis 2,50 
bis 1,30 
bis 3,50 
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Westböschung waren noch Schwelbrände durch flächenhaftes Einsinken 
und Rauchabgabe zu erkennen. Fünf Jahre nach Beginn der Bepflanzung 
ist festzustellen, daß das Plateau des Ascheberges insgesamt einen ge-

Abb.3. Der 1969 aufgeforstete Ostteil der AschElhalde nach vier Vegetations­
perioden - Vergleich zu Abb. 1 (Aufnahme Mai 1973) Foto: H. F. Joachim 

schlossenen, wüchsigen Pappelbestand trägt. Die im Bereich des künst­
lichen Windschutzes im Mittelteil vorrangig mit Pappeln und Weiden 
aufgebaute Windschutzpflanzung sowie die benachbarte, durch zahl­
reichen Weidenanflug zu kennzeichnende Fläche sind bereits weitgehend 
im Ober- und Unterstand geschlossen. Dagegen sind alle zur Pappel ein­
gebrachten Füllhölzer westlich des Weges ausgefallen und der Ostteil 
wurde daraufhin bereits als reiner Pappelbestand begründet. Ent­
sprechend dem guten Wuchsverhalten der Schwarzpappelhybride 
Klon 205 im ersten Jahr (1968) wurden sowohl die Nachbesserungen als 
auch die weiteren Bauabschnitte mit dieser Sorte ausgeführt. Die 
mittlere Höhenwuchsleistung der 1968 und der 1969 gepflanzten Bäume 

172 



mit 5,47 bzw. 4,60 m weist auch von dieser Seite auf die bisher gute 
Wüchsigkeit dieser Sorte hin. Die außerdem angebauten Pappelsorten 
Populus trichocarpa Klon 34 und Populus x generosa aus der Pflanzung 

Abb.4. Westteil der Fläche, 1969 aufgeforstet, nach vier Vegetationsperioden 
(Aufnahme Mai 1973) Foto: H. F. Joachim 

1968 sind dagegen bereits in dieser kurzen Zeit deutlich zurückgeblieben. 
Neben der Schwarzpappelhybride Klon 205 tritt in Einzelmischung, 
unterschiedlich über die windgeschützte Fläche verteilt, noch die Aspe 
auf. Wuchsleistung, Wuchsform und Gesundheit auch dieser Pappelart 
sind voll befriedigend. Von den angebauten Füllhölzern sind neben ganz 
vereinzelten Roterlen und Eschenahorn mir noch die Weiden (Salix 
caprea und S. smithiana) vorhanden. Von diesen hat sich die Salweide 
(S. caprea) aus Pflanzung und Anflug mit Höhen bis zu 2,50 m gut ent­
wickelt. Im 1968 gepflanzten Teil herrscht eine bereits fast geschlossene 
Weidenstrauchschicht vor. Vereinzelt sind auch kräftig entwickelter 
Anflug von Robinien (Höhe bis zu 3,5 m) und Büsche von Holunder 
(Sambucus nigra) anzutreffen. 
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In diesem dichtbestockten Flächenteil ist Calamagrostis epigeios 
teils als dichter Bodenüberzug dominierend, aber auch vegetationslose 
Stellen liegen vor. In den reinen Pappelflächen treten Calamagrostis 
epigeios truppweise, Nacht- und Königskerze sowie Beifuß einzeln auf. 

Abb. 5. Geschlossener Gehölzbestand im 1968 gepflanzten Windschutzstreifen 
(Aufnahme Mai 1973) Foto: H. F. Joachim 

Daneben sind flächenhafte Moosrasen bzw. vegetationsfreie Teilflächen 
charakteristisch. An den Böschungen haben sich die Robinien-Buschlagen 
durchgesetzt. Ihre Wurzeln haben bereits größere Bereiche erfaßt und 
Wurzelbrut gebildet. 

Zusammenfassung und Schlußfolgerungen 

Es bestand die Aufgabe, die Aschehalde Rositz ohne Kulturboden­
überzug aufzuforsten und die Böschungen durch ingenieurbiologischen 
Verbau zu sichern. Auf der Grundlage der standörtlichen Besonderheiten 
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wurden'dafÜr spezielle.teqhniscll-pflanzÜchel\1aßnahmene~twickelt. Die 
Arbeiten wurden in der Jahren ·1968 bis1970alsgroßt~chnischerV dsuch . , 
ausgeführt. Dabei. waren. Forderungen des 11rand- und Arbeitsschutzes . 
sowie derbergtechilischen Sicherheit für noch schweleIlde Haldi:mpa~tien 
zu berücksich.tigen. .' .. •... .. < '..... ..... . .... . .'. . ... 

· DurchIneinandergreifen.yon]3ewässerung __ eine vom vorbeugenden 
Brandschutz nochfür.erfor(ierlich. gehaltene. Bewässerung wurde auclY 
für die Bepflanzung selbst genutzt--:-,Pflanzung. geeigIleterArtenuIld 
Bodenpflege gelang es, diesen Extremstandortzu begrünenund~arüber 
hinaus. bei Anhalten der derzeitigen Entwicklung . auch Ileueforstliche 

· PmduktionsmöglichkeiteIl zu erschließen. BereitsdreiJ ahrenach Beginn 
der Maßnahmen ." konnte . der. Aschebergmit~einer gut,entwickelten 
Bepflanzung demzuständige~ ,Staatlichen . Forstwirtschaftsbetrieb 
Grimm:a alsWirtschaftsfläche übergeben . werden. Der· Pflanzenwuchs 
sichert und begrünt das Objektun(ibeziehtesin die umgebende Land-

. schaft ein. . . . . . ' / 
Auf Grund der Aufnahme·fünf.Ja:hr~na(Jh Beginn derPfl~nzung 

können die Varianten ·derAufforstungeindeutig . bewertet werden. 
Danach kommt demWindschutz,demAufmeißeln des Bodens, der sach" 
gemäßen Tiefpflanzung von geeigneten Pappeln (E;ch'IVarzpappelhybride '. 
Klon 205 ), delll Verwenden von Salweiden J1ls Füllholz und dem Aus­
nutzen möglichen Anfluges vonAsp~·undSalweide als Gesamtheit große, 
Bedeutung zu; Das Gelingen dieser Pflanzungen wird in dem Maße 
weiterhiIi.nur·durch dasumfangreic~e Einbringen von Müllkoll1post 
indiePflanzlöcherund die ·mineralische Düngung möglich geworden 

/. sein; niese Erkenntnisse können auf ähnli?he Stan~ortevoll übertragen 
werden. Böschungssicherungen dü:rftenjedoch nicht allein' durch 
Robinienbuschlagenwie beim AschebergRositz, sondern in Kombination , 
mit im" ingenieurbiologischenYerball . allgemein bewährten Weiden­
langsteckhöh;ern und -knüppelnal11 wirkungsvollsten zu gewährleisten 

• ,- ., f 

· seIn. . ,'... '. '. . ...... ." . I..: 
Dem nachgewiesenen Gesamtaufwandvon 69,7 TM für 3,5 ha Aufc 

fOl'stungeinschließlich aller Vorarbeiten entspricht ein ökonomischer 
Nutzen derneuen Technologie. von. insgesaD,J.t318,2TM, r>abeiistdElf 
Wert einet eventuellen' Holzproduktionund der sich laufend ver­
bessernde landeskulturelleNut:z;eri nicht :einbezogen. Gegenüber -der 
ursprünglichen Werks vorstellung, 'Kulturboden . vombenl1Ühbarten . 
Ackerland aufzutragen, wurde ein rationelleres, ökologisch ebenfalls 
effektives. Verfahren· eingeleitet . und . damit d!Olr Aufwand wesentlich ' 
vermindert. Die vordem extremen Bedingungen, insbE)sondere. die durch. ' 
Windexposition und Schwelbrände .verursachte Vegetationslosigkeitder 
Halde, waren ständiger Arilaß fürStauRbelästigungen des angrenzenden\-, 
Ortes und des Werkes. . . 



MitneuenMethoden, die gegenüber den bisher Üblichen . bereits zu 
großen direkten Einsparungen geführt ha ben; wurden die Arbeits- und' 
Lebensbedingungen 'der Werktätigen in diesem Gebiet verb~ssert .. 
Gleichzeitig ist es eine· wIrksame Maßnahrne zur Einengung des Betriebs- \ 
geländes mit xealisierte~Jorstlicher Nachnutzung .'. (nach. § .. 15 der "V er­
ordnung' über. Bodennutzn.ngsgebühr" . (2) ... ·In·!sozialistischer·. Gemein~ 
schaftsarbeit wurdekurzfristig'eine •... raticmelle .. Wiedernutzbarmachung 
bisherigen umweltfeindlichen Indllstrieödlandeserreicht. Angesichts der 

. Waldarmut ~ des BezirkesLeip~igundde~anwachsenden Holzbedarfes 
wirdin diesemZusalllmenhang auf lanciwirtschaftlich nicht nutzbarem, 

'. vordemyegetationslosem' Standort .bei . Fortgang der derzeitigeIl Ent~ 
wicklung,eine zusätzliche Holzerzeugung erlllöglicht. In Anwendung der . 
v9rliegenden'Ergebllisse .. kann der Aufwand bei zukünftigen .. ähnlichen .. 
Maßnahmen<no?h'Y~sentlich . verringert .werden .. Die. Arbeiten . zur 
Eingrünungd~r i\.~chehaldeRo~itz uIlterstreichElIld~sBemühen sowohl 
um Verbesserungdes.tJm:welts(J~utzes als au?hzur l=tationalisierung, 
Kostensenkungund . Effektivitätssteigerung im Bereich der Kohle­
industriesowjedieMöglichkeiten einer" interdisziplinären Zusammen~ 
arbeit. Die erzielten E~gebnissesindaberauch ein Be",eisfür die Not­
wendigkeit .·.ein~r ·.wissenschaftlichenDurchdringung der mit . eiern engeren 
FachgebietWiederu~barmachungverbundenen Probleme und. Aufgaben.\. 
Dllrch Wiedernutzbarmächung sowohl betrieblich nicht mehr benötigter • 

. . ' Flächen als auch vonIndus,trieabfall~, Asche-und Mülldeponien kann' 
. nocllvielerortszurReproduktion des_land-.undforstwirtschaftlichen· 
130denfonds,.zur Lalldschaftsgestaltungund • zur Erhöhungdes.biologh 
schenPotell.tials im.gesamtyolkswir.t~chaftlichen. Interesse' beigetragen' 
w~rden[14]. .' .' . . 
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